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Leseförderung: Systematik der Handlungsdimensionen  
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Zielen auf Automati-

sierung der Worter-

kennung (hierarchie-
niedriger Bereich) 

Zielen auf die Verbes-

serung von Leseflüs-

sigkeit (indirekt auf 
Verbesserung des 
Textverstehens) 

Zielen global auf Stei-

gerung der Leseleis-

tungen  auf allen Pro-
zessebenen und auf 
Steigerung der Moti-

vation 

Zielen auf die Verbes-

serung von 

Leseverstehensleistun
gen von Sequenzen 
und Texten 

Zielt auf domänenspe-
zifisches Sprach-, 

Text- und Weltwissen 

Zielt auf Motivations-

steigerung durch In-
szenierung literari-
scher Kultur , zielt auf 
Selbststeuerung auch 
der Handlungsebene 

Zielt auf Textsorten-

kenntnis, Vertiefung 
des Textverstehens, 
ggf. Intensivierung der 
subjektiven Beteili-

gung  

Trainiert den Aufbau 
des Sichtwortschatzes 

Trainiert den Aufbau 
des Sichtwortschatzes 
und die Fähigkeit zum 
Sequenzieren von Sät-
zen („prosodic par-
sing“) 

Trainiert die Selbst-
steuerung auf Prozess-
ebene; tangiert das 
Selbstbild als LeserIn 

Trainiert die metakog-
nitive Steuerung und 
Überprüfung von Le-
seprozessen 

Trainiert die „Top-
Down“-Leistungen 
beim Textverstehen 

Indirekte (prozessfer-
ne) Förderung, tangiert 
das Selbstbild als Le-
serIn 

Top-down-Leistungen 
trainieren + indirekte 
(prozessferne) Förde-
rung  

[Integrierter Unterricht 
Grundschule] 

[Deutschunterricht + 
Fachunterricht]] 

[Deutschunterricht + 
Schulkultur] 

[Deutschunterricht + 
Fachunterricht] 

[Fachunterricht + 
Deutschunterricht] 

[Schulkultur + 
Deutschunterricht] 

[Literaturunterricht] 
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